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Zettung, nur is. 00 pro Tahr. 
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—— Felde und Gatteniämeteten bei 

D eh n ke d: Co. 

—- Jmpoktitte Ums-n bei Be ckj .kas. 
——- Frau Ludwig Schuld ist auf der 

Krunkenltstr. 
—- Die Desse- ,Ieuboetm- Mem-t- 

Lompe ietzt n u e 05«00, det It öf e r «H. 

—- Ed. Dann tst seit etntgee Zeit auf 
der Kesnkenltstr. 

—- Neue Frühjahre-wann in jeder 
Adthetluns det W o o t st e a h o l m ed 
S te c n e. 

—- Iesn Gusse-Per tetfte sen Zut- 
tss nach Dachs, um Verwandte zu be- 

suchen- 
-- Dte seiten Sekten Whtsktes hätt 

the-der Monaten-. holt Euren se- 
dttf daselde 

— sktckksie, tchwedtichee Lümmel- 
ksfe, Ltenduegees nnd Schweizeekäiy 
det R ö f e r ’s. 

— Unser Mitheequssedee Hensy 
Sandees destns Im Montag den echten 
Jedem-g fetnee Beehetestbung. 

— Um etnen guten kühlen Trunk seht 
such der Wtetbicheft non Christ Nonn- 
fetdt. ptee sindet Jhe stets dte defte 
nnd zunekomneendsie Bedienung. 

— Icthtn Jitet von Eeetghton, ange- 
stellt tn dek dortigen Nationntda ni, even- 

sea Ieettsg htee unt dem Begeädntß dee 
Inn Use-umso Niet, tetnek Großmut- 
M, detzttsshnen 

—- Jst feines set-ins sind die Jst- 
swinet« Eis-men, hergestellt von 

Ketten Bos, unüdecteossem Vettucht 
e, und Ihr eveedet keine andere Sorte 

machen- 
— Louis Teilessen stürzte oni Sonn- 

tag int Bahnhof in Kearneo in den Kel- 
ler iind oertehte ein Knie fo daß er seit- 

Nbeni hinten mußie und nicht arbeitete. 
Er wird aber dieser Tage wieder feine 
Arbeit ausnehmen können· 

—- Die berühmten GiobesWernicke 
,seetional« Bücherschranke, sowie Büs- 
sets, Schreibtifche und Glasschiönke je- 
der Art, Musiksiänder, Bibliotdek- und 

Speisetische, Schaukesstühle iind Sand-, 
kurz alles in Möbeln was sich denken 

laßt findet man in größter Auswahl bei 
Sonderniann es- Co. 

— Harold Nyboe, welcher inii einein 

gewissen Martin eingeklagt sor, den al- 
ten Maiiri Theiler beraubt zu haben,ipiire 
deaniSonntagMorgen von denGefchivo- 
ieneii schuldig befunden. Seine Anwal- 
te, Thompson ek- Doiviird, suchten nni 

einen neuen Prozeß noch. Martin ipiid 
später prozefsiri weiden. Die für solche 
Vergehen sestgefedie Zuchthoiisftrofe be- 

trägt von s bis to Jahre 

Desentttche Direktive-! 

Um Mittwoch den to. März weideich 
siis der Leschinokyqsorim H Meilen süd- 
ost von St. Libary, beginnend uiii 11 Uhr 
Morgens, S Pferde, 25 Kon Vieh, nnd 
alle Farminaschinerie verkaufen. Jn 
dieser Auctioii wiid auch die L. h. Le- 
schinsky For-it ocikuift. Auf lehtere 
ift gute Sicheiheii genügend, ohne Un 

zabliing, wenn fo gewünscht. 
H( is Le s chtnsty, 

Eigenthümer. 
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wird set-taucht von vielen leitenden Instituten 
m den Veteittigten Staaten end Canada und 
wurde adopttekt von Guy«s und Westminstet 
hofpttäle« n; London, England 
Ziele Fälle von Bruch 

können kuriert werden- 
Miteetei tote att, Kein Schmett. 
oder wie Wisse-u Kein Ist-halten vom Geschäft 

In diesem Beuchbattb wurde entdka der fo( 
etselsnte Gtundsatz errungen, tm Bruch fest 
und- bettändig mit sanftem, ijmtähnlicheut 
Teuck tu hatten. 

A- w- Buohnejt, Rexaa spendete-. 

— Ein-Buckel sv me sum unreinen 
Dosen die Her-Neu Le It die Astzeigek 

—- Felde und Nathnscjmekclm bei ! 
OebnkeckCo 

s— Ias Fiübjwh sun- when geht jehp 
vor sich l 

«- Besucht seen-n et Laus-M- wide-I 
läre Wink-schaf- 

— Gute Getränke und Organe-« sp- 
IIie stets coulame Bedienung bei Theo- 
dot Schau-name 

—- Verheimthehwkeo Sind und Fel- 
Cathmrre Gründen-L beide von St. 
Paul. 

— Feine Milwaukee Brot-vorsi, Cer-« 
velotwnrsi ,geräuchrrte Zunge-L Marks- 
della, Gewissen u. s. w» bei B ock 
B r o s. l 

—- Chrisi heim ist auf den Stolleys 
Pius auf dem Eiland gezogen, welchen; 
Peter Her-non verlassen hat um auf bie» 

Julius Peters Form zu ziehen- 
—— Euer Geld wird mehr und bessere 

Kleidung kaufen bei Wootstenholm « 
Sterne als irgend-so anders in ver 
Stadt. J 

—- Freunb her-non Busch belatnj 
lehte Woche einen Ortes von John Tint- ! 

mertnann, seht in Inn Urban Mich» 
wohnhatt, worin er mittheiitdaß neulirh 
Vetter Ibebar wieder bei ihm einlehrte 
unb und einen Jungen hinterließ. 

— Alle möglichen Arten Ebisvn 
thnographen unb Retorbv kann man 

atn vvllstsnbigsten unb billigsien bei uns 
betont-nen. 

Decker’ttMusik-Haus, 
gegenüber vorn Jewel Theater. 

— Ver Prozeß gegen den jungen 
Julius Seubber der in Vastingv einen 

gesslschten Ebers gegen einen Diamant-. 
ring eingetauscht hatte, wnrbe sollen ge- 
lassen weil von vielen Seiten behauptet 
wurde ber sunge Mann sei nicht geistig 
gurethnungssshig gewesen· z 

—- Jrn Panpiqnartier der Ieutsehem 
ber Wirthsrhast von J. J. Klinge an 

914 West ster Straße, sindet man jeder- 
zeit die besie, zuvorlotnnienbste Bedie- 
nung. Davsanroie Viel Brav. sowie 
bie seinsten Liqbre unb Cigarren sind 
stets an hanb beim »Joh- 

— Her-nein J. Croß wurde hier am 

Montag aus Anweisung des Ehicagoer 
Oeheirnbienstbureaus verhastet, unter 
bee Anklage Großbiebstahl begangen zu 
haben. Ein in Buisala begangener 
Raubaniail rvlrb ihnr ebenfalls zur Last 
gelegt« Seine Schwester hat ihn in einein 
Bries bin-gestellt. 

—- liebrt ein in ber bekannten Wirth- 
sehast von Ihenbor Voll, ttt N· Locust 
Str. Die Geschöststührer werben sich 
seeuen ihre Freunde dort bewirthen zu 
können. Den besten Schnaps sowie 
Eigarren stets an Hand. Vergeßt den 
Plan nicht. 

—- Gevrg Metßner, ein wohlhaben- 
ber, bekannter Bürger von Shelton, 
starb arn Dienstag Morgen plbhlith in- 

svlge von Derzschlag ifr war 67 Jah- 
re alt und hinterlaßt eine Wittwe rnit 
vier Tbthiern, siinnntlich erwachsen- 
Meißner rvar ein alter Ansiedier in seiier 
Gegend, nnb ba er, nlet er einwanderte, 
ziemlich Gelb mit hatte, lonnte er viel 
Land anlausen, welches im Laus der 

Jahre sehr ini Werthe stieg nnd hats 
biet, ihn zum reichen Mann zu machen- 
Das Begräbnis sanb gestern statt. 

Die Garantie der Bank- 
Depositen 

nimmt seht die reisltche Ueberlegung der Mitglieder der Legtslatur von 

Nebraska let Anspruch. Während es noch ntcht deslnittv bekannt ist wel- 
che Vorschriften das Gesen enthalten wird wenn es schließlich passiert wird, 
können wir doch sicher srtn daß es otele Züge enthalten wird dte znnr Be- 
sten des Depositoren Ind. Wir lanben daß jeder vernünftige Zug in 
dieser Absicht zum Gese. werden sollte. Alle Staatsbanken werben dem 
Ietresseaden Gesep unterscrsen setn; auch alle Notlonalbanken welche des- 
sen Harderrensen nachts-wem 

Dann immer Ihr Bankseschlste zu Iesarsen habt, rotes es uns 
srenen Euren Wünschen tn der seit-es llcheee selse nachzukommen. Korn-m 

sieht cs steh Ins etn Vers-then el-, Euch enlt den neuen Leuten be- 
stet see stachen 
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—- Enthücstr Eil-sen und Buches-i- 
zechüye bei V o ck B r o s. 

— Mut Corneltug von Merrick 
wird em neues Wohuhaug errichten las- 
feu. 

— Excundigt Euch nach dem 01300 
Vinno das Woolstenholm de Sterne 
weggehen. 

—- Die Straßen unsere-s Nachbar- 
städtchens Wood Nie-er werden seit einer 
Woche elektrisch beleuchtet, zur erude 
der Einwohner 

Das voristglme Stets 
Mer- veien Ish over Mite- 
Iüe Ismmeusehmuch, sei 
v. s. Seen-eh 

—- Konnaktok Ernst Gumptsecht be- 

gann mit dem Bau eines Wohnhoufec 
für August Schauf, eben diesseits Hak- 
mony halle- 

— Geokqe Kuceka von Us- N. Ce- 
dar Ste. empfielt sich für (Fisengießetei 
und alle Schmiedeatbeitem Alle Ne- 
paeatueen bestens besorgt. 

—- Jede neue Form und ikacon in 
Frühjahr-bäten ist zu finden bei Wool- 
steuholm äStmIq zu Preisen von einem 
Dollak aufwärts. 

—- David Kaufmann vergrößert sein 
Geschäst und wird nächstens außer sei- 
nern bisherigen Ladenraum auch den Ne- 
benraurn einnehmen welchen bisher eine 

Mann-Firma inne hatte. 
—- Euren Bedarf an Whibkh, Wei- 

nen« Liquören jeder Art könnt Jhr bei 
Frank Lunge so gut beziehen wie irgend- 
wo und zwar zu richtigen Preisen. Wenn 
Jhr eg noch nicht gethan habt, thut es 

jehtl 
— Jn der Ost Biickschule sind so 

viele Schüler (über sechzig) daß es 

wohl nothwendig sein wird, das Gebäu- 
de sür das kommende Schuljahr durch 
Inbau zu ist-größern 

— Im Heimreise, sowohl 
ais sm- beer Küche-gebrauch, 
bekommt man vie besten und 
reinsten Kohlen bei ver Chleas 
so Lumber Co.; Jana Dosten, 
samtnen 

—- Jürgen Kramer, welcher das Ner- 
venfieber kürzlich überstand, war ani 

Samstag zum erstenmal seit längerer- 
Zeit wieder in der Stadt. Er weilt 
bei seinern Schwager John Veyden 
Jnsolge der Krankheit hat er einen Herz- 
klappensehler. 

—- Dr. D. A. Find-, Zahnartt, del- 
sen Olsice über Tusker se Farnsrvorlh’g 
Apotheke ist, Zimmer It und 4, empfiehlt 
sich dern Publikum iur Ausführung al-. 
ler iahnäritlichen Arbeiten, Dr. Mach 
ist tüchtig in seinem Fach, und verdient 
großen Zuspruch. 

Danks-anna. 
Allen den lieben Nachbarn und Freun- 

den welche uns während der Krankhet 
und beim Tode unseres geliebten Gatten, 
Vaters und Bruders J u l iu s G ü n- 

d e l so liebevoll zur Seite standen, und 
Allen denen welche ihm das Geleit zur 
lehten Nuhestilite gaben, besonders den 

theilnehmenden Vereinen, und silr die 
zahlreichen Blumenspendeii, statten mir 
hiermit unseren herrlichst qeiühlten Dank 
ab. 

Frau .tul.Güridelu. Kinder 
undRichardGündeL 

Ort-Her 
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Harniko Halle- 
»am- 

Ipuuabend, 6. Mörs, 1008. 

Unter den Inst-isten von 
Otks Hofe Co· No. 3. 

Alle sind heuiidlichst ein9clitdeci 
HAL- sÄNDERS. 

sp skiltu und Garteniämeieien bei; h e h n kc C- Co 
— Pnl Beatrice Sulheiland kehilr 

am Mit-wach von Colo·i1do zuiück 
--— Laßt Gute Kutten füllen bei Ri 

Wes-nick- uiih John Heimw. 
Juki- (51dbi-iiggek und Pomieig 

machten um Dienstag einen Abstechei 
nach ihn-m Jagdhäuschen im Plane-. 

Tr. Z A. END schmerzlosek Zahn- 
qrzi, Qisice im Michelson Block. Hier 
wird Deutsch gesprochen. 

.- Unteclasit es nicht« Heriefg Vei- 
kuuf i« nächster Woche Zu biiuchem au- 

eicizssium Hefe-i zu (5:(i:Vieitel Abschlag. 
« Li. W. LI. Vogt-, Deutscher Arzt 

Uelm Zucker de Fiirngworih’tz Apotheke, 
Ziiimsei I. u. 2. Telephon 345 und ts. 

—- JiiL Nenn Seqelke von Col «m 
bus mkiki bef.:chsmeife hiei bei ihres 
Freundin, Jul. Heitima Vier-egg. 

— Ihr kennt doch »Tbe klxiuniner«, 
die beste Ciqane im Markt jin-&#39;s- Gelt-? 
Fabmnt von Henky Beß. 

— Herinan Saß und Familie von 

Palmer werben nächstens tn bie Wah- 
Iung van Casper Hab-nann, welcher 
nach Canaba auswandert, elnziehenz 

— Aasgezeichnete Schulanzltge für 
bte Knaben aon fünf bis zehn Dollarg. 
Jeder Anzuggaranttert bei W o a l ft e n- 

buntes-Sterns 
—- HL C G. Wedel von Boelua 

s gestern hierher, und wird auf dein 
überen Wobnplah von Louia Meter 

ssilich non hier, welchen er kaufte, zie- 
his- 

— Ter Verstorbene Hr. Julius 
Gündel ernannte feinen Bruder Richard 
und Elias. Heusinger als feine Testa- 
mentsavllslreckey unbbaben biefe die Re- 
gelung bei Nachlaffeg in die Hände ge- 
namrnen 

Frau Fruneig Meserrin von W. 
Division Straße starb aui Mittwoch 
Mai-gen im Alter von 83 Jahren. Sie 
hinterlößt fünf Kinder, darunter »Frau 
Hervarb Ritter non hier· Die Beerdi- 
gung fand in Nebraska City statt. 

« Ver geniüthlichfte Plah in ber 
Stadt tfl die gute beutfche Wirthfchaft 
von J. J. Klinge, 214 W. Ite Straße, 
wo das vorzügliche Dick Bros. Bier kre- 
bsenrt wirb. Sprecht bei-n »Joe« vor 

wenn Ihr it der Stadt feid; da sindet 
;’tli- stets angenehme Unterhaltung. 

Die Gebäude auf der Vol von M. 
l« Dolan an West Itter Straße, worin 
si h bisher Meier"g psleifcherei und Frau-N 
Funerhantlung befanden, wurden am 

E imstag an Geo. Bioadrvell verstetgert 
um Moo· Der alte Searg Platz 
brachte 0100 und der alte pfleifcherlm 
cui mit dem Nrbengrbåude und dem 
Anan hinten Most- 

Besucht ktr Ps pninik hintittchafl 
is istensen ri; Latini nso man stets einen 

kzy den Trunk bekommt- Insxs beste Tick 
Lj sit-. Bier, its-ei ins-ji und qui, sowie 
e Akt alter Whrli;, ins feinsten Weine 
is « Mköre und isitziikziighe ictnnuen tin 

« its-in sitts- tim. 

-—- Am Tun-tax Miit-i brach in 
» illrtt ’·!’«I.i.sssksiik sinkst eisig, nid 

IN der vAll-unt !i1i;r.,;«·n-is«.n, aber es 
-« innq Heim tcsim unt use-Heu JUchtnnn 
s J Feuer in erinin rije is) txt-n mit 

Hin geiiillttt Bpkunnuni irzxitif, nnd 

bitt-m die neuern-»in Hip- xu thut-. sei 
i CHer tsi stritt imineixcimcttl). titllo 
s-t der Ai ficht trit; txsixi tlnnbr m kein 

isk.l)uude mit :i,t!uchhiitz«izen tpnlte unt- 
rn Feuer oeiintnlne 

Hang A. Stiinszcnberg nnd »Es-in 
von Chapmari feierten nni Freitag ge 
hind- uud rüstig ihtc goldene Hochzeit- 
iie sind alte Ansiedlei und besihen einen 

sehr wetten Bekanntenkreis worin sie sich 
der größten Beliebtheit erfreuen. Die 
beiden ehrwürdigen Eheleute ttammen 
aus Schlesrvigiholsteim von wo so vie- 
le unserer hesien Deutschen einwander- 
icn, und kamen in 1867 aus Davenport, 
Iowa» wo sie sich vermählt hatten, hier- 
her. Sie ließen sieh zuerst auf der Zills 
wann-Faun nieder, zagen dann aber 
auf ihren jehigen Plas, welcher damals 
kahle Prnirle. jeht aber anerkannt einer 
der frhsnsien Landsihe in der Gegend ist. 
Von den zehn Lindern die ihnen ge- 
ehentt wurden sind nach sieben am Le- 

ben, und d diese ein Stolz ihrer El- 
tern und uster für Ille. Durch Fleiß 
und unermüdlirhe Insdauer haben sich 
hiele Ehehute einen glücklichen, zufrie- 
denen und sorgenfreien Lebensabend-all- 
alif verdient. sen ihnen vergönnt 

W EIN-EI- ;«-2:..tk«« »- 
m-1«« «- 

— Ott’s Hase co. Na. s sieht Mie- 
gen Abend in Darm-up Valle einen das 
zur-e besten. 

—- Es wird sich lohnen, Woaistens 
hacrn se Sterne’s zehn Dollar Anzüge 
anzusehen. 

— Zu unserem Bedauern net-nehmen 
wir daß Frau Jahn Her man sehr schwer 
krank daniederiiegt. 

— Die Doktoren Baker und Gahs 
ringer, Qfsice III-s Ost dritte Sie-, im 
Leschiueky Gebäude Beide Telephone 
in Ossice und Wohnungen. 

—- Hr Henry Arp vom Prairie Creek 
ist schwer krank an einem Lungenleiden. 

» 
Sein Bruder Eduard von Wyoming kam 

Ianr Vienstaq hierher urn ihn zu besuchen 
— Gewünschi:—netteg, flink-es deut- 

sches Mädchen für einen Kleiderladen 

Nachzusragen in dieser Qssice. 
— Gus Holler arrkauste seinen Bar- 

bierladen an Robert Marsh und wird inr 
Interesse seiner Gesundheit nach Gor- 
dan ziehen 

—- Das kleine Kind von Johu Schlie- 
ker und Frau weiches schwer an Lungen- 
entrüudunq erkrankt war, befindet sich 
aus dein Wege der Besserung- 

—— Es srem uns berichten zu können 
daß Frau Christ Rannseldt nunmehr-, 
seit ihrer Operation, vollständig gesund 
ist. 

—- Die Neuhalsen Familie von Do- 
nrphau zog drise Woche hierher, in die 

iriihere Wohnung von E. D· Harnilton 
au W. lster Straße 

—- Das Distciktgericht entschied in 
dem Haut-P Fall daß 30 Prozent des 

tsollegesGebärrdes, welches zu 825,c00 
eingesetztin ist, Steuern unterworer ist« 

—- John Lenz von Poole war letzten 
Donnerstag und Freitag in der Stadt, 
und stattete auch unserer Ossice einen 
angenehmen Besuch ad. 

— Thos. Dann, ein Jngenieur der 
Union Paeific westlich von Cheyenne, 
und ein Sohn von John Dann in Wood 
Rioer, kani letzte Woche in einem Eisen- 
bahnnnsall aufs Leben. 

—- hy. Hargens lauste Samstag 
80 Acker Land von Frank Wied, 5 Mei- 
lenösttich von Cairo gelegen. Frank hat 
Tom Hostler 160 Acker Land am Prairie 
Creek abgekaust. 

—- Willig Helling, der Sohn des Ce 
riieniblock Fabrikanten C B. Helliiia, 
verheirathete sich vorigen Donnerstag in 

Lerington mit Frl Glenna Beardglee 
von dort. 

— Sprecht oor im ,,Onyx«, der Ge- 
niüihlichen deutschen Wiithschast voii 

Christ RoiinseldL Das beste Bier, so- 
iiie einheiniische und importierte Weine 
nnd Liköre stets an Hand- 

— Gehrt Dickinaiin vom Platte geht 
heute nach Clarks wo er eine Stellung 
alg Viehkänser sür eine Oinahaer Firma 
aiiiiahni, nnd wünschen mir ihm den 
besten Erfolg John Rathniann ist aus 
seine zarni gezogen. 

— Jetzt lauft Eure Edisvn Raube-; 
—-wir haben die vollständigste Ans- 
ivahl, darunter ahch viele in Deutsch. 

Becker’s Musik-Haus« 
gegenüber ooni Jeivel Theater. 

— Die Schulbehörde beschloß einen 

ärstlichen Jnspektor anzustellen. Diesem 
sollen dann solche Schulkinder die an 

ansteckenden Krankheiten zu leiden schei- 
nen vorgesührt werden znr Untersuchung. 

ttehit ein in den »Onyi «, die be- 
kannte deutsche Wirthschaft von Christ 
Itionnfeldt, für einen guten kräftigen 
Trunk. Er führt das beste Bier, sowie 
die feinsten Liköre nnd Cigorren stets an 

Hand. 
.«-- »Er-an Chor-leid Peteifen von Dan- 

nebrog starb ani Dienstag Nachmittag. 
Die Familie wohnte früher-, vor langen 
sah-en, atn Prairie Creek, nnf der 
Buckorv Farin, Herr Peteifen ist bereits 
vor H Jahren feiner Gattin in den Tod 
voraitggegaiigen T ie Verstorbene hin- 
teitäfit zwei Löhne nnd zwei Töchter. 
Das Begräbnis fand gestern in Tanne- 

brog statt. 
— Or. August Meißiier, welcher vor 

itioa vier Wochen erkrankte nnd eift nach 
dein Dofpitai in Stionioburg, dann nach 
Hastings gebracht wurde, starb dort ain 

lebten Donnerstag Ein Viere-entei- 
den nnd dazu Lähninngganfall hatten 
seine Gesundheit während der Zeit sozu- 
riittet daß man zuieht alle Hoffnung 
»n, ihn wieterherznsiellen, aufgeben 
mußte. Der Verstorbene war am I. 

Dezember 1851 in Pontniern geboren 
und wanderte hier in 1882 ein. Er 
war mehrere Jahre lang in Nöferfs Gio- 
ceryladen angestellt, dann in Clearifs 
Grocerv. In fpäteren Jahren stutzte ee 

Bäume ab, richtete Gärten und Rosen- 
»pliihe her, u. f. ev. Er war ein sehr 
ineißiger, von allen hochgefchötzter Mann, 
iuno befaß einen großen Bekanntenkreis. 
Dr. Meißner hinterliißt vier lKinder, einen 
Sohn Wilhelm, und drei Töchter, Lina, 
Inna und Einma, die erstere zur Zeit in 
Montana wohnhaft. Der Dahingeschiei 
dene hatte noch vier drüber, einen in Bus- 
falo counto und die anderen in Deutsch- 
iano, sorvie zwei Schwester, die eben- 
falls noch drüben sind. Die Beerdigung 
fand am Sonntag Nachmittag unter 

ahlreicher Vetheiiignng von der deutsch- ttrtheeifchen Kirche an Ost ster- Straße 

ins statt.l Der nuin ganz istandest-Zur amilte her-mit untre im- l- 

sah-ei 
s see-w ists-s sag-sc 

—- Dr.sohn Lemhnrs von Faksell 
sen- rnn tttiporh hier rnn ein-s dein 
Platte Gänse und Enten zu schießen, 
fand das Wasser aber zu hoeh dazu. Er 
stattete auch unserer Ossiee einen ange- 
nehmen Besuch ab nnd entrichtete seinen 
Obolns für die Zeitung. 

— Alle Damen die kommen werden 
entzückt sein über die Kostbarkeit der 
schönen importierten Pariser nnd Lon- 
doner Gewänder in welchen die Damen- 
charakter in »Lan- Nivers« erscheinen 
werden am Montag Abend den 8 März 
im Barte-ibach Opernhaus-. 

Notiit 
Alle Kunden welche noch Prämien- 

FTickets von mir haben, sollten dieselben 
bis zum l« April einbringen, da sie an- 

dernfalls ihr Anrecht verlieren. 
Achtungsvoll, 
L. H. Leschinsky. 

i —- Ain Mittwoch Morgen geriethdos 
JDach aus dem Wasserbehälter der Bur- 
lington in Brand, Und hotte die herbei- 
gernsene Feuer-mehr Ziemlich Mühe das 
iFener zu löschen, der doppelten Wandung 
des Behälters wegen. Das Feuer rührte 
wahrscheinlich von Funken aus einer Lo- 
komotioe her. 

—- Geht zum penptqnnrtier 
der Deutschen, per schönen 
Wirthschnst von J. J. Klinge, 
wo man vie zuvortommenvste 
Bedienung findet. und wo ote 
ausgeleert-reiten Getränke und 
vie feinsten Cinatren stets vor- 
räthiq sind. 214 West 3te Str. 

— Auf der Farni von Win. Spelsiel 
wurde letzten Samstag Abschied gefeiert- 
Daß es dabei hoch herging, und auch 
für das leibliche Wohl der Gäste bestens 
gesorgt wurde braucht kaan betont zu 
werden. Küche und Keller mußten ge- 
hörig herholten, und am obligaten Ger- 
ftenfaft fehlte es auch nicht- 

— Am Samstag den 6. März wer- 
den wir mehrere Duyend Paar lale- 
lederne Frauenschuhe zum Verlan aus- 
legen; weiches aber zähes Oberleder; 
durch und durch Leder, gerade recht für 
die Form — zu 81.65. Es sind unsere 
regulären 82.00 Schuhe, und wenn sie 
reißen ehe sie ausgetragen sind werden 
wir sle umsonst nähen Lea n, 104 
W Vierte. Goadyear Glase Marke 
Gunimistiefel für Männer 853.90. 

35 Maulefel und Pferde. 
Arn Mittwoch den 1». März um 10 

Uhr Vorm. werden-wir z Meile Ost nnd 
2 Meilen Süd von Doniphan 14 Ge- 
fpanne Maulthiere verkaufen, n bis ti- 

fährig, 2, 000 bis 2, 700 Vfd das Paar 
schwer, meistens gut eingebrochen und 
fromm, schön und gntknochig; auch 7 
Kon Pferde und Eli-tur, eingebrochen 
und 1100 bis HW Pfo. schwer. 
J. A. Slcllnlitll, OIHHHI tsc- YecinulllfL 

— Bei ten Ausarobrmgeiy die rnan 

Nord oonBaurnaiursJApotheke macht für 
einen Neubau, gab es ain Dienstag 
Morgen einen Ervrntfch, wobei ein Un- 
tergrundkabel der Grand Island Tele- 
phongefellfchaft, etwa 75 Drähte enthal- 
tend,an mehreren-Stellen zerrissen wurde-, 
und wurden dadurch eine ganze Arrrahl 
Fernfprecher außer Dienst gesetzt. 

—— Frau Margniethn Neuling nnd ih- 
ie Tochter Fil. Nellie tinlen gestern eine 
Befiichgieise nach thilion, Wisconsin, 
an, wo sie etwa einen Monat zu verwei- 
len gedenken bei einn- Schsveitci der 
Frau Neuting die sie seit mehr als »Li- 

Jahien nicht gesehen heit. Wir wün- 
schen glückliche Reise! 

— Die Fainisnaichinukziiiiin T. 
Gilbeit E- Soii iviid am l.«-. dei. Mis. 
bereits in ihr zweiftöcligecs Gebäude an 

West Eiter Straße einziehen löniieiL Ding 
Gebäude mißt Hxlxig und kiiiid von 

Koiitraltor ngar iii:ichl«. gebe-it issg 
ist eiii sehr stattlichesy (M«sliiiiil«e, obwohl- 
iiiit dessen Anssühm q uit ooi iivei Mo- 
iuteii begonnen mind« 

Dankiagung. 
Alle-i den lieben littlili iin Jud »in-tin- 

den welche weihte-it re iiiiiisslicii iiisd 
beim Tode niifeiesz iisJilsteii Biiieisss ih- 
ren Beistand liiitsiiu und iiitg 

Trost sp:iideten, imne Lilien imlchx ihiii 
das lchte Geleit gutwi, iiiio iiii die kei- 
cheii Bluinenspenden ttniten ivii hiermit 
uiiseieii iiiiiigit gefiihlten sont ab- 

F i l. A n ii n, i« I ii a, if in m a 

u. Wilhelm Mk ißner. 
m 

Beileivsheiluß. 
del 

Pliilidiliichen Veieens iin 

Sierbehnnbes 

Da et de Allmächtige iök gand befun- 
nen heit, unieii Miibiodek Jii l i ii s 
G il n del von uns un ni den Kreis 
fienet Angehörigen aftoiopen, sie et hier- 
mit 

B e il a t e n, in regelmäßiger Ver- 
sammlung bei Plniivüiichen Bette-is im 
Siekliebimd bat de Mitglieder hie-listed 
ehe deepempfnadeiies Beileid lundqävt 

»ein de Familie unsers veistvtlieneii Bro- 
des-I. Ferner sie ei 

V e iln ie n diit disse B:sliiß in Ist 
Vettenspeotololl indes-gen, eeae 

Miche- sn de Dianetlileelieiicn Hielt im in d 
Inzeigee G Dei-old bekannt stinkt ou J 
« its DU- IIJMI M« PMB segnein- 


